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STÄDTEDREIECK
BURGLENGENFELD – MAXHÜTTE-HAIDHOF – TEUBLITZ HÖLLOHE

ImNaturbad
steigt eine

Beachparty.
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UMBAU
Aus dem
Vereinsheimwird
ein Dorfhaus.
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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Postadresse Robert-Koch-Straße 1
93133 Burglengenfeld

Telefon (0 94 71) 14 02
Fax (0 94 71) 62 67
Mail burglengenfeld@mittelbayeri-
sche.de
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REDAKTION
Burglengenfeld
Bernhard Bösl (0 94 71) 14 02
Harald Kuchler (0 94 71) 14 02
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FÜR DEN NOTFALL
BRK-Rettungsdienst, Kranken-
transport, Notarzt: Tel. 19 222.

Apothekennotdienst: Rosen-Apo-
theke, Teublitz, Tel. (0 94 71) 96 02.
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KINO
Kinocenter Maxhütte-Haidhof.

„Harry Potter und die Heiligtümer
des Todes“ 17.00, 20.00, 22.30; „Der
Zoowärter“ 17.00, 20.00, 22.30;
„Transformers 3“ 20.00; „Mr. Pop-
pers Pinguine“ 17.00.
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POLIZEI

Fahrradübungsplatz und
Holzhütte beschmiert
BURGLENGENFELD.Den Fahrrad-
übungsplatz der Jugendverkehrsschu-
le sowie eineHolzhütte des Skiclubs
Burglengenfeld besprühten unbe-
kannte Vandalen in derMontagnacht.
Mit weißer Holzsprühfarbe sprühten
sie zwischenMontag 20 Uhr und
Dienstag, 7 Uhr u.a. „Wc, sie haben ihr
Ziel erreicht, noway“ sowie Pfeile auf
den Straßenbelag des Übungsplatzes.
Die Holzhütte des Skiclubs besprüh-
ten siemit denWorten „Eros-Center“
und „Schatzie“. Auf demDach der Ga-
rage der Jugendverkehrsschulewur-
den zwei Sprühdosen aufgefunden
und zur Spurenauswertung sicherge-
stellt. Der Schaden beläuft sich auf
mindestens 300 Euro. Sachdienliche
Hinweise zu diesen Schmierereien er-
bittet die Polizeiinspektion Burglen-
genfeld unter Telefon (0 94 71) 70 15-0.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Nur kurz eingekauft:
Fahrrad wurde gestohlen

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Lediglich fünfMi-
nuten ließ ein jungerMann sein Fahr-
rad amMittwochabend in der Regens-
burger Straße beim Einkaufen aus den
Augen. In dieser Zeit entwendete ein
bislang unbekannterMann sein
schwarzes Rad derMarke Firebird. Der
jungeMann befand sich gegen 18.30
Uhr für kurze Zeit beim Einkaufen in
einemVerbrauchermarkt in der Re-
gensburger Straße. In dieser Zeit wur-
de sein unversperrtes Fahrrad entwen-
det. Durch einen Rollerfahrer wurde
vor Ort ein etwa 1,80Meter großer
Mann beobachtet, welchermit dem
Fahrrad in Richtung Sparkasse davon
fuhr. Die Polizei bittet Zeugen, welche
in der Regensburger Straße Beobach-
tungen gegen 18.30 Uhr zu diesem
Fahrraddiebstahl gemacht haben, sich
mit der Polizeiinspektion Burglengen-
feld unter Telefon (0 94 71) 70 15-0 in
Verbindung zu setzen.

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Der Partyorgani-
sationsverein „Pa.fact“ holt zu seinem
fünfjährigen Jubiläum heute die be-
kannte Charly-M-Band nach Maxhüt-
te-Haidhof. Die Band wird beim Open-
Air vor der Stadthalle für Stimmung
sorgen. Beginn ist um 18 Uhr. Bei
schlechtem Wetter findet das Konzert
in der Stadthalle statt.

Charly-M-Band
vor der Stadthalle

BURGLENGENFELD. Hochkarätige
Künstler aus der Ukraine und aus
Ecuador waren am Dienstag in der
evangelischen Christuskirche in
Burglengenfeld zu Gast. Schade, dass
sich zum Konzert des Ensembles
„Ewige Musik“ aus Odessa nur etwa
30 Gäste einfanden, denn eine Darbie-
tung dieser Art und Qualität be-
kommtman hier nur selten zu hören.
Schon der Auftakt mit der „Passacag-
lia in C-Moll für Orgel“ von Max
Drischner, einem Zeitgenossen und
bekannt für Choralfantasienwie „Wa-
chet auf, ruft uns die Stimme“ und
vieler weiterer volksnaher Kirchen-
kompositionen, ließ die Klasse dieser
Künstler erkennen.

Veronika Struck an der Orgel zog
im wahrsten Sinne des Wortes alle
Register, und Charles-Marie Widor’s
Toccata, aus der Orgelsymphonie
Nr. 5, neben der berühmten
Bach’schen Fuge das weltweit wohl
bekannteste Orgelwerk, war so mit-
reißend gespielt, dass das sich wieder-
holende Grundmotiv dazu verführte,
den Takt mit den Füßen bis zum furi-
osen Endemitzuwippen…wohl selten
werden dieser kleinen Orgel solche
Crescendi entlockt.

Voll, ausgeprägt und tragend der
Sopran von Natalja Schewtschenko,
gerade in den Koloraturarien wunder-
bar frei und präzise. Nach wunder-
schönen Soli von Mozart, Rachmani-
now und Tschajkowskij war der Hö-
hepunkt aber auf jeden Fall Mozarts
„Halleluja“ aus „Exsultate, jubilate“
als dritter Zugabe, was aber leider
auch den Schluss der Veranstaltung
bedeutete.

Die größte Besonderheit des Kon-
zerts bildete aber sicher Lissandro
Loor, ein Countertenor, eine Stimmla-

ge, die selten zu hören ist, vor allem in
dieser Qualität. Vielleicht in punkto
Volumen noch nicht ganz ausgereift
in den tiefen Tönen (Loor ist noch
jung, steht am Anfang) aber mit wun-
derschönem Klang und starker Alt-
undMezzosopranstimme. Unwillkür-
lich drehte man sich zum Chor, um
sich zu vergewissern, dass hier wirk-
lich einMann singt.

Ergreifend auch die Duette mit
Schewtschenko, ob „Panis angelicus“
von César Franck, „Erwecke nicht Er-
innerung“ von Bulachow oder als Zu-
gabe Bachs „Der Herr segne euch“.

Viel zu schnell war man bei diesen
Zugaben angelangt. Ein hochklassi-
ges, schönes Konzert vom Barock bis
zur Neuzeit, das hier das Pfarrerehe-
paar Tröbs ermöglicht hatte, möglich
nur durch die Verbindung des Regens-
burger evangelischen Dekanats im
Rahmen der Städtepartnerschaft von
Regensburg und Odessa. Viele Freun-
de und Kenner guter Musik haben
sich hier sicher einen Leckerbissen
entgehen lassen, kostenlos dazu, nur
Spenden nach eigenem Ermessen
wurden zur Finanzierung gerne ge-
nommen.

ErgreifendeDuette und
mitreißendesOrgelspiel
KONZERTKünstler aus Odessa
botenmusikalische Lecker-
bissen in der Christuskirche
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VON CHRISTA BACH

Das Ensemble „Ewige Musik“: Sopranistin Natalja Schewtschenko (v.l.),
Countertenor Lissandro Loor und Organistin Veronika Struck Foto: bcb

Floßbau und Floßfahrt mit der VHS
STÄDTEDREIECK. Eine ganz besondere Veranstaltung für
Familien bietet die VHS im Städtedreieck am Samstag
an: Gemeinsam werden Flöße gebaut und auf der Naab
auf „Seetauglichkeit“ getestet – für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene immer noch eines der größten Aben-
teuer. Der Bauplatz für die Flöße liegt am Anger in
Premberg. Zuerst wird das nötige Material für die Flöße
verteilt und der Bau geplant. Natürlich kann man sich
dafür Tipps beim Floßbaumeister holen. Dann geht es

an das Zusammenbauen und nach einer Pause zur ge-
meinsamen „Jungfernfahrt“ stromabwärts. Notwendig
sind lediglich Gummistiefel oder feste Schuhe, wetter-
feste Kleidung und Wechselkleidung, sowie Brotzeit
und Getränke. Das Material für die Flöße, Schwimm-
westen usw. werden gestellt. Die Veranstaltung beginnt
um 9.30 Uhr. Treffpunkt ist der Anger in Premberg. Die
Gebühr pro Familie beträgt 89 Euro. Anmeldung bei der
VHS im Städtedreieck unter Tel. (0 94 71) 3 00 63.

BURGLENGENFELD. „Da Huawa, daMei-
er und I“ treten mit ihrem Programm
„Vogelfrei“ am Freitag, den 29. Juli,
um 20 Uhr beim Open-Air am Forum
beim VAZ Pfarrheim auf. Das ober-
pfälzisch-bayerische Musik- und Ka-
barett-Trio hat schon immer seinen
ganz eigenen Stil gepflegt. Kracherte
Arrangements aus Oberpfälzer Ur-
Rhythmen mit hippem weltmusikali-
schem Flair untermalen die Ironie,
den Unsinn und die Wahrheit ihrer
Texte. Mal klingen sie nach Zigeuner-
combo, mal nach Jamaika oder Cuba
und natürlich auch nach Bayern. Im-
mer zum Wegwerfen komisch – und
doch bitter ernst.

Der authentisch bayerische Dia-
lekt täuscht ebenso wenig wie der ge-
schmeidige Reggae-Sound samt lusti-
gen Rastazöpfen: Da Huawa, da Meier
und Ilegen den Finger gern mitten in
die Wunden der modernen bayeri-
schen Gesellschaft und bohren auch
genüsslich nochmal nach, damit kein
Auge trocken bleibt.

Die „Boygroup-Ära“ haben sie ab-
geschlossen. Drei gstandne Mannsbil-
der treten an, um ihren längst über al-
le heimatlichen Grenzen zu hörenden
Ruf als freche Kapelle weiter aufzupo-
lieren. Dafür schleppen sie nochmehr
Instrumente als bisher auf die Bühne.

Neben abstrusen, kaum zu benen-
nenden Gerätschaften auch spanische
Gitarren, vieles zum drauf Trommeln,
jede Menge Blech, und sogar ein Du-
delsack wird geblasen. Die Musik ist
so traditionell wie vogelwild: ganz
einfach – vogelfrei!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Telefonischer Kartenservice 01805-
301070 (0,14 Euro/Min - Mobilfunkprei-
se können abweichen); Karten im Inter-
net: www.der-kartenvorverkauf.de; Vor-
verkaufsstellen: Mittelbayerischer Kar-
tenvorverkauf, Rote-Kreuz-Str. 10 in
Burglengenfeld, im DEZ, in der Tourist-
Info und imDB-Reisebüro im Haupt-
bahnhof in Regensburg sowie an allen
bekannten Vorverkaufsstellen

Komischund
vogelwild
KABARETTDasMusiktrio „Da
Huawa, daMeier und I“ tritt
imVAZ Pfarrheim auf.

Ein vogelwildes Trio: Da Huawa, da
Meier und I.
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DIE MITWIRKENDEN

➤ Veronika Struck: geboren in Odessa,
Absolventin des dortigen Konservato-
riumsmit „ausgezeichnet“. Organistin
von St. Paul in Odessa, Korrepetitor an
der dortigen Staatsoper und Leiterin
des Kammerensembles „Ewige Musik“.
Konzerte und Festivalteilnahmen in der
Ukraine und imweiteren Ausland.
➤ Natalja Schewtschenko: geboren in
Donezk/Ukraine, Absolventin des dorti-
gen Konservatoriums und der Aspiran-
tur des Konservatoriums von Odessa
mit „ausgezeichnet“. Sopranistin an der

Staatsoper in Odessa und im Ensemble
„Ewige Musik“.
➤ Lissandro Loor: geboren in Ecuador,
studierte Countertenor amKonservato-
rium in Odessa, Abschluss 2010. Unter-
richtet seitdem an der Universidad
Espiritu Santo in Guayaquil/Ecuador,
Mitglied im Ensemble seit 2005. Ein
Countertenor ist ein Tenor, der die Fal-
settstimme so ausgebildet hat, dass sie
so voll wie die normale Bruststimme
klingt. Vorzugsweise Einsatz in alter
Musik. (bcb)

TEUBLITZ. Der Fischereiverein Teub-
litz führt am Sonntag sein Königsfi-
schen durch. Startkartenausgabe ist
von 5.45 bis 6 Uhr an den bekannten
Ausgabestellen. Abwiegen ist von 11
bis 11:30 Uhr am Fischerhäusl. Ab 19
Uhr Vollversammlung im Schützen-
heim in Saltendorf. Es erfolgt eine
Punktewertung der gefangenen Fi-
sche. Fische ohne Schonmaß werden
unter einer Länge von 30 cm nicht in
die Punktewertung aufgenommen.
Für Mitglieder ohne Startkarten be-
steht Angelverbot.

Königsfischen
amSonntag


